
Leitfaden für die 
Windwurfaufarbeitung



Gewusst wie!

• Diese Schulung wendet sich an den 
geschulten Anwender

• Diese Information versteht sich als 
Erinnerungshilfe

• Die 10 Standartsituationen

• Dieser Leitfaden hilft keinem Anfänger!



Situation1: Normal geworfener Baum
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Situation 2: Normal geworfener Baum
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Situation 3: Normal geworfener Baum
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Situation 4: Stamm steht unter Spannung und 
schnellt nach dem Trennschnitt hoch
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Situation 5: Baum mit Seitenspannung
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Situation 6: Vorhänger
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Situation 7: Aufhänger
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Situation 8: In Brusthöhe gebrochener 
Baum
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Situation 9: Über Brusthöhe abgebrochener 
Baum
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Situation 10: Fällungeines Baumstumpfes



Merke:
• Sicherheit muss stets vor Schnelligkeit gehen. Die Unfallzahlen 

sprechen eine deutliche Sprache.
• Ich muss jeden einzelnen Baum/Stamm/Ast auf seine 

Spannungsverhältnisse und seine Gefährlichkeit genauestens 
beurteilen.

• Sind die Verhältnisse im Verhau zu komplex, muss ich 
versuchen,
- mit Baggerhilfe zu entzerren oder
- meinen Standplatz dadurch zu sichern, dass ich die 
bedrohlichen Stämme und Äste über Seilsicherung daran 
hindere, in meinem Standplatz hineinzuschlagen.

• Nur wenn ich mir über die Schnittfolge und über meinen 
sicheren Standplatz vor dem 1.Schnitt klar bin, kann ich den 
Trennschnitt von sicherer Stelle vollziehen.

• Am Hang plane ich die Schnittfolge so, dass ich den 
Trennschnitt immer von der Bergseite her ausführen kann.



Merke:
• Falls ich nur wenige Stämme mit Seilhilfe aufarbeiten muss und 

mir dazu kein Forstschlepper zur Verfügung seht, muss ich auf 
den Seilzug ausweichen.

• Splintschnitte lege ich nur bei gesundem langfasrigen Holzarten 
an und nur dann, wenn ich befürchten muss, dass das Holz 
unkontrolliert aufreißen könnte.

• Im Verhau arbeite ich in Wurfrichtung und am Hang 
streifenweise in Falllinie von oben nach unten.

• Beim Entzerren mit Seilhilfe arbeite ich im Verhau nur allein. 
Die Funkferngesteuerte Winde betätige ich erst, wenn ich den 
Gefahrenbereich ausreichend weit verlassen habe.

• Beim Entzerren in Zweimannarbeit geht der Motorsägenführer in 
den Verhau um das Seil anzuschlagen und die 
Schneidetechniken durchzuführen. Erst auf ein vereinbartes 
eindeutiges Handzeichen, darf der Windenführer die Winde in 
Betrieb setzen. Vorsicht beim Entspannen des Seils und bei den 
nachfolgenden Schritten.


